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Wickelaufsatz. 

©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Wickelaufsatz  für 
Badewannen,  Kommoden,  Tische  o.dgl.  Er  weist 
eine  vorzugsweise  gepolsterte  üegeplatte  (1a)  für 
das  Kind  und  ein  Untergestell  (2)  zur  Halterung  des 
Wickelaufsatzes  auf  der  Badewanne,  Kommode,  Ti- 
sch  o.dgl.  auf.  Die  Liegeplatte  (1a)  ist  am  Unterge- 
stell  (2)  in  der  Horizontalebene  drehbar  gelagert. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Wickelaufsatz  für 
adewannen,  Kommoden,  Tische  o.dgl.  mit  den  im 
berbegriff  des  Anspruches  1  angegebenen  Merk- 
lalen. 

Herkömmliche  Wickelaufsätze  weisen  eine 
orizontale,  in  der  Regel  gepolsterte  Liegeplatte  für 
as  Kind  auf.  Der  Außenumriß  der  Liegeplatte  in 
raufsicht  ist  beispielsweise  U-förmig  gestaltet, 
um  Schutz  des  Kindes  vor  Herunterfallen  ist  die 
iegeplatte  in  ihren  Seitenbereichen  und  entlang 
irer  bogenförmigen  Hinterkante  mit  einem  nach 
ben  stehenden  Polsterrand  versehen. 

Ein  Untergestell  dient  zur  Halterung  des  Wicke- 
lufsatzes.  Entsprechend  ist  dieses  in  der  Formge- 
ung  seiner  Stellfüße  der  Unterlage  angepaßt,  auf 
:ie  der  Wickelaufsatz  gestellt  werden  soll. 

In  aller  Regel  wird  das  Kind  zur  Pflege  bei- 
pielsweise  nach  dem  Baden  mit  seinen  Füßen  der 
»flegeperson  zugewandt  auf  die  Liegeplatte  gelegt. 
)er  Kopf  ist  also  das  am  weitesten  von  der  Pflege- 
lerson  entfernte  Körperteil.  Insbesondere  Personen 
'on  kleinerer  Statur  bereitet  es  nun  Schwierigkei- 
sn,  den  Kopf  des  Kindes  zu  erreichen,  beispiels- 
weise  um  dessen  Ohren  zu  säubern.  Die  Pflege- 
lerson  muß  sich  in  einer  Zwangshaltung  weit  vor- 
jeugen,  wodurch  ein  Gefühl  der  Unsicherheit  im 
Jmgang  mit  dem  Kind  entstehen  kann. 

Dieses  Gefühl  kann  beispielsweise  bei  einem 
(Vickelaufsatz  für  Badewannen  noch  verstärkt  wer- 
ien,  da  die  üblichen  Kachelböden  in  Badezimmern 
)ft  sehr  glatt  sind.  Einziger  Ausweg  bei  den  bekan- 
rten  Wickelaufsätzen  zur  Umgehung  der  genan- 
lten  Schwierigkeiten  ist  die  Möglichkeit,  das  Kind 
nühselig  auf  der  Liegeplatte  in  die  gewünschte 
3osition  zu  drehen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein- 
än  Wickelaufsatz  zu  schaffen,  mit  dem  in  beson- 
ders  sicherer  und  bequemer  Weise  die  Pflege  ein- 
3s  Kindes  unter  Vermeidung  der  vorstehend  ge- 
schilderten  Schwierigkeiten  durchgeführt  werden 
<ann.  Diese  Aufgabe  wird  durch  eine  Ausgestaltung 
des  Wickelaufsatzes  gemäß  dem  kennzeichnenden 
Merkmal  des  Anspruches  1  gelöst.  Durch  die  Dreh- 
lagerung  der  Liegeplatte  am  Untergestell  kann  das 
Kind  problemlos  und  schnell  in  die  gewünschte 
Lage  zur  Pflegeperson  verbracht  werden.  Liegt  das 
Kind  beispielsweise  beim  Wickeln  mit  den  Füßen 
der  Pflegeperson  zugewandt,  so  braucht  die  Liege- 
platte  anschließend  nur  um  180°  gedreht  zu  wer- 
den,  damit  das  Kind  -  etwa  zum  Säubern  der 
Ohren  -  mit  seinem  Kopf  direkt  vor  der  Pflegeper-' 
son  liegt. 

Durch  die  freie  Drehbarkeit  um  einen  Winkel 
von  360°  kann  die  Liegeplatte  damit  in  jede  belie- 
bige  Drehstellung  zur  Pflegeperson  verbracht  wer- 

uen. 
Bestimmte  Drehstellungen  der  Liegeplatte  wer- 

den  bei  der  Kinderpflege  besonders  häufig  verwen- 
det.  Es  sind  dies  beispielsweise  die  Drehstellun- 
gen,  bei  denen  das  Kind  mit  seinen  Füßen  bzw. 
seinem  Kopf  der  Pflegeperson  zugewandt  ist  bzw. 
in  Querrichtung  vor  der  Pflegeperson  liegt.  Zur 
Erhöhung  der  Sicherheit  im  Umgang  mit  dem  Kind 
kann  die  Liegeplatte  nach  Anspruch  2  beispiels- 

j  weise  in  diesen  Drehstellungen  gegenüber  dem 
Untergestell  verrastet  werden. 

Anspruch  3  beschreibt  eine  besonders  ein- 
fache  Konstruktion  für  das  Untergestell  zur  Drehla- 

gerung  der  Liegeplatte.  Diese  ist  insbesondere  bei 
5  einem  Wickelaufsatz  für  Badewannen  verwendbar, 

bei  der  zwei  seitliche  Beinstützen  jeweils  mit  ihren 
beiden  Fußenden  auf  den  Wannenrand  aufsetzbar 
sind.  Das  Untergestell  besteht  demnach  aus  einer 
drehfesten,  horizontal  angeordneten  Lagerscheibe 

o  für  die  Liegeplatte  und  den  beiden  an  der  Untersei- 
te  der  Lagerscheibe  befestigten  Beinstützen.  Letz- 
tere  können  an  der  Lagerscheibe  zur  Verstauung 
des  Wickelaufsatzes  einklappbar  befestigt  sein. 

Im  Anspruch  4  sind  konstruktive  Maßnahmen 
•s  für  die  Drehlagerung  der  Liegeplatte  an  der  Lager- 

scheibe  angegeben.  Die  Führungsblöcke  gewähr- 
leisten  dabei  eine  besonders  einfache,  gleichzeitig 
aber  robuste  und  zuverlässige  Lagerung  der  Liege- 
platte.  Durch  eine  Kombination  der  Führungsblöcke 

io  mit  einer  zentrischen  Achsverbindung  zwischen  der 
Liegeplatte  und  der  Lagerscheibe  wird  diese  Dreh- 
lagerung  zusätzlich  verstärkt. 

Die  Ansprüche  5  und  6  geben  vorteilhafte  Aus- 
führungsformen  für  eine  Rastvorrichtung  zwischen 

!5  der  Lagerscheibe  und  der  Liegeplatte  an.  Durch 
ihre  Anordnung  im  der  Pflegeperson  zugewandten 
Randbereich  der  Lagerscheibe  ist  die  Rastvorrich- 
tung  besonders  gut  zugänglich  und  bequem  be- 
dienbar.  Da  die  Rastvorrichtung  jedoch  an  der  Un- 

io  terseite  der  Lagerscheibe  angebracht  ist,  stehen 
keine  störenden  Teile  seitlich  von  der  Liegeplatte 
oder  nach  oben  vor.  Die  Rastvorrichtung  liegt 
dadurch  auch  außerhalb  des  Zugriffsbereiches  des 
Kindes,  womit  die  Sicherheit  des  erfindungsgemä- 

45  ßen  Wickelaufsatzes  weiter  verbessert  ist.  Der 
Rastmechanismus  mit  seinem  Rastteil  an  der 
Lagerscheibe  und  in  der  Unterseite  der  Liegeplatte 
angeordneten  Rastöffnungen  besticht  durch  seine 
konstruktive  Einfachheit.  Die  Zahl  der  Rastöffnun- 

50  gen  und  damit  der  unterschiedlich  verrastbaren 
Drehstellungen  ist  variabel.  Es  ist  sogar  denkbar, 
daß  nach  Kundenwunsch  nachträglich  weitere  Ra- 
stöffnungen  in  der  Unterseite  der  Liegeplatte,  bei- 
spielsweise  in  Form  von  Bohrungen,  eingebracht 
werden. 

d. 
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Durch  die  Ausgestaltung  nach  Anspruch  6  ist 
die  Verrastung  besonders  robust  und  gegen  ein 
gewaltsames  Lösen  zuverlässig  geschützt.  Durch 
den  Betätigungsknopf  ist  die  Rastvorrichtung  be- 
sonders  bequem  bedienbar.  Zu  ihrer  Lösung 
genügt  ein  kurzer  Zug  am  Betätigungsknopf  nach 
unten,  der  Rastbolzen  gerät  damit  außer  Eingriff 
mit  der  Rastöffnung,  und  die  Liegeplatte  kann  ge- 
genüber  dem  Untergestell  verdreht  werden. 

Durch  eine  Ausgestaltung  nach  Anspruch  7 
wird  das  Drehlager  zwischen  Liegeplatte  und 
Lagerscheibe  hinsichtlich  seiner  Führungseigen- 
schaften,  Robustheit  und  Langlebigkeit  optimiert. 
Obwohl  die  Führungsblöcke  die  Lagerscheibe  mit 
Spielsitz  umgreifen,  zeigt  die  Liegeplatte  durch  die 
große  Breite  der  Lagerscheibe  im  wesentlichen 
keine  Kippneigung. 

Durch  eine  Ausgestaltung  nach  den  kennzeich- 
nenden  Merkmalen  des  Anspruches  8  ist  der  erfin- 
dungsgemäße  Wickelaufsatz  in  konstruktiv  beson- 
ders  einfacher  Weise  zu  einer  Bade-Wickel-Kombi- 
nation  erweiterbar,  die  sich  durch  einen  besonders 
geringen  Raumbedarf  und  einer  weiter  verbesser- 
ten  Bequemlichkeit  und  Sicherheit  bei  der  Kinderp- 
flege  auszeichnet. 

Die  konstruktive  Vereinfachung  und  der  verrin- 
gerte  Raumbedarf  werden  dadurch  erreicht,  daß 
das  Tragegestell  für  die  Kinderbadewanne  nur 
noch  eine  einzige  endseitige  Beinstütze  der  ein- 
gangs  genannten  Art  aufweist.  Die  zweite  Bein- 
stütze  kann  durch  die  Befestigung  des  gegenüber- 
liegenden  Endes  des  Tragegestells  am  Wickelauf- 
satz  wegfallen.  Der  Raumbedarf  der  Bade-Wickel- 
Kombination  ist  entsprechend  verringert,  da  sich 
die  Kinderbadewanne  unmittelbar  an  den  Wicke- 
laufsatz  anschließt  und  mit  ihrem  dem  Wickelauf- 
satz  zugewandten  Rand  sogar  den  Raum  unterhalb 
des  ihr  zugewandten  Liegeplattenrandes  nutzt.  Da 
das  Tragegestell  der  Kinderbadewanne  eine  eigene 
Beinstütze  aufweist  und  fest  mit  dem  Wickelaufsatz 
verbunden  ist,  ist  die  Bade-Wickel-Kombination 
äußerst  stabil.  Nach  dem  Baden  kann  das  Tragege- 
stell  vom  Wickelaufsatz  gelöst  und  dieser  sowie 
die  Kinderbadewanne  und  deren  Tragegestell 
gegebenenfalls  getrennt  verstaut  werden.  Dabei 
kann  die  Bade-Wickel-Kombination  den  räumlichen 
Gegebenheiten  im  jeweiligen  Badezimmer  ange- 
paßt  werden,  da  die  Kinderbadewanne  sowohl  links 
als  auch  rechts  bezogen  auf  die  vor  der  Bade- 
wanne  stehende  Pfiegeperson  am  Wickelaufsatz 
befestigt  werden  kann. 

Im  Anspruch  9  ist  eine  vorteilhafte  Anbrin- 
gungsmöglichkeit  für  die  Halterungen  zur  Befesti- 
gung  des  Tragegestells  am  Wickelaufsatz  angege- 
ben,  die  mechanisch  sehr  stabil  ist  und  eine  si- 
chere  und  zuverlässige  Halterung  des  Tragege- 
stells  der  Kinderbadewanne  gewährleistet. 

Die  angegebene  Telesköpstange  stellt  dabei 

eine  besonders  geschickte  und  bedienungsfreund- 
liche  Konstruktion  für  die  Halterung  dar.  Sie  kann 
durch  einfaches  Zusammendrücken  ihrer  beiden 
Teleskoparme  aus  den  Aufnahmeöffnungen  her- 

5  ausgenommen  und  in  die  gegenüberliegende  Bein- 
stütze  eingespannt  werden,  falls  eine  gegengleiche 
Anordnung  von  Wickelaufsatz  und  Kinderbade- 
wanne  gewünscht  wird. 

Durch  die  Höhenanordnung  der  Aufnahmeöff- 
10  nungen  kann  ein  konstanter  Wasserstand  über  dem 

Boden  der  Kinderbadewanne  gewährleistet  werden. 
Durch  eine  Ausgestaltung  nach  Anspruch  10  kann 
das  Tragegestell  der  Kinder  badewanne  besonders 
schnell  von  einer  der  Beinstützen  des  Wickelauf- 

75  satzes  getrennt  werden.  Durch  die  Verriegelung  der 
Schnellverschlüsse  ist  jedoch  gleichzeitig  eine  si- 
chere  und  zuverlässige  Halterung  gewährleistet, 
die  verhindert,  daß  das  Tragegestell  beispielsweise 
durch  einen  Stoß  außer  Eingriff  mit  der  Teleskop- 

20  Stange  an  den  Beinstützen  gebracht  wird  und  zu- 
sammen  mit  der  Kinderbadewanne  umkippt.  Durch 
die  angegebenen  Merkmale  werden  gleichzeitig  die 
Bedienungsfreundlichkeit  und  Sicherheit  der  Bade- 
Wickel-Kombination  erhöht. 

25  Die  Erfindung  wird  in  einem  Ausführungsbei- 
spiel  anhand  der  beiliegenden  Figuren  näher  erläu- 
tert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  und 
Fig.  2  eine  Ansicht  der  Unterseite  des  Wic- 

30  kelaufsatzes, 
Fig.  3  einen  Detailvertikalschnitt  der  Rastvor- 

richtung  sowie 
Fig.  4  eine  perspektivische  Darstellung  eines 

Führungsblockes. 
35  Fig.  5  eine  perspektivische  Darstellung  eines 

zu  einer  Bade-Wickel-Kombination  erweiterten  Wic- 
kelaufsatzes  mit  herausgenommener  Kinderbade- 
wanne, 

Fig.  6  eine  Seitenansicht  der  Bade-Wickel- 
40  Kombination, 

Fig  7  eine  Draufsicht  derselben,  und 
Fig.  8  eine  perspektivische  Detaildarstellung 

eines  verriegelbaren  Schnellverschlusses  am  Tra- 
gegestell  der  Kinderbadewanne. 

45  Der  in  Fig.  1  gezeigte  Wickelaufsatz  1  ist  als 
Badewannenaufsatz  gestaltet.  Er  besteht  aus  der 
gepolsterten  Liegeplatte  1  a,  auf  die  das  Kind  gelegt 
wird  und  dem  Untergestell  2,  das  auf  die  Bade- 
wanne  aufgesetzt  wird. 

so  Die  Liegeplatte  1a  weist  in  Draufsicht  eine  U- 
förmige  Außenkontur  (Fig.  2)  auf  und  ist  entlang 
einer  Teillänge  ihrer  Seitenkanten  und  dem  rück- 
seitigen  Bereich  mit  einem  bogenförmigen,  vertikal 
nach  oben  stehenden,  durchgehenden  Polsterrand 

55  3  versehen. 
Das  Untergestell  2  ist  aus  den  beiden  seitli- 

chen  Beinstützen  4,4'  und  der  Lagerscheibe  5  zu- 
sammengesetzt.  Die  Beinstützen  4,4'  überspannen 

3 



ie  Badewanne  39  (Fig.  7)  zwischen  den  oeiaen 
ängsrändern  in  Querrichtung  und  sitzen  mit  ihren 
eiden  horizontalen  Fußenden  6  auf  dem  Badewan- 
enrand  auf.  Der  Wickelaufsatz  1  ist  gegen  ein 
'erschieben  auf  dem  Badewannen  rand  durch  die 
eiden  unter  Haftsitz  auf  die  beiden  Fußenden  6 
ufgeschobenen  Arretierblöcke  7  gesichert.  Letz- 
jre  greifen  mit  ihren  nach  unten  weisenden  Nasen 
a  in  die  Badewanne  ein.  Zwischen  den  beiden 
:ußenden  6  weisen  die  Beinstützen  4,4'  einen  verti- 
al  nach  oben  gerichteten,  U-förmigen  Verlauf  auf. 
)ie  die  U-Basis  bildende  Strebe  8  ist  mittels  Rohr- 
chellen  9  an  der  Unterseite  der  Lagerscheibe  5 
erschwenkbar  befestigt.  Die  in  den  Fig.  1  ,2  und  5- 
•  gezeigte  Ausklappstellung  der  beiden  Beinstüt- 
en  4,4'  wird  durch  die  beiden  jeweils  zwischen 
len  Beinstützen  4,4'  und  der  Lagerscheibe  5  an- 
leordneten  Kniehebel  10  durch  deren  Überstreck- 
itellung  fixiert.  Die  Kniehebelarme  11,11'  sind 
3weils  endseitig  mit  einer  der  beiden  Vertikalstre- 
>en  12  der  Beinstützen  4,4'  bzw.  an  einem  Lager- 
hoek  13  an  der  Unterseite  der  Lagerscheibe  5 
ingelenkt.  Werden  die  beiden  Kniehebel  10  ein- 
jeknickt,  sind  die  Beinstützen  4  aufeinander  zu  in 
iine  zur  Lagerscheibe  5  parallele  Stellung  weg- 
clappbar. 

Die  Drehlagerverbindung  zwischen  der  Lager- 
;cheibe  5  und  der  Liegeplatte  1a  wird  durch  die 
rier  gleichmäßig  über  den  Umfang  der  Lager- 
icheibe  5  verteilt  angeordneten  Führungsblöcke  14 
ealisiert.  Diese  sind  an  der  Unterseite  der  Liege- 
jlatte  1a  befestigt  und  umgreifen  den  Umfangsrand 
15  der  Lagerscheibe  5  unter  Spiel.  In  Fig.  4  ist  ein 
derartiger  Führungsblock  14  im  Detail  gezeigt.  Er 
st  einstückig  aus  einem  Vollkunststoffmaterial 
gefertigt  und  besteht  aus  der  flachquaderförmigen 
3rundplatte  16,  die  mittels  zweier  die  beiden  Boh- 
@ungen  17  durchgreifender  Schrauben,  Nieten 
D.dgl.  flächig  an  der  Unterseite  18  der  Liegeplatte 
1a  anliegend  befestigt  ist.  Der  im  Querschnitt  L- 
förmige  Formvorsprung  19  ist  rechtwinklig  nach 
unten  an  die  Grundplatte  16  angesetzt  und  bildet 
mit  dieser  die  Führungsnut  20  für  den  Umfangs- 
rand  15  der  Lagerscheibe  5.  Die  Stabilität  des 
Formvorsprunges  19  ist  durch  die  beiden  Verstär- 
kungsrippen  21  zwischen  der  Grundplatte  16  und 
dem  Formvorsprung  19  erhöht. 

Im  der  Pflegeperson  zugewandten  Randbereich 
22  ist  an  der  Unterseite  1  8  der  Lagerscheibe  5  eine 
Rastvorrichtung  23  angeordnet,  die  in  Fig.  3  im 
Detail  dargestellt  ist.  Ein  flanschartiges  Lagerteil  24 
ist  in  einer  Bohrung  25  in  der  Lagerscheibe  5 
mittels  der  Schrauben  26  befestigt.  In  der  Lager- 
bohrung  27  des  Lagerteils  24  ist  der  als  Rastteil 
wirkende  Rastbolzen  28  verschiebbar  gelagert.  Die- 
ser  greift  mit  seinem  Rastende  29  jeweils  in  in  der 
Unterseite  18  der  Liegeplatte  1a  angeordnete  Ra- 
stöffnungen  30  je  nach  Überdeckungsstellung  zwi- 

senen  Liegepiaue  ia  unu  uayoi  oomciuo  v  om. 
Rastbolzen  28  ist  durch  eine  zwischen  einer  Schul- 
ter  31  in  seinem  Mittenbereich  und  einem  nach 
innen  weisenden  Kragen  32  am  liegeplattenabseiti- 

;  gen  Ende  der  Lagerbohrung  27  eingespannte 
Druckfeder  33  in  Richtung  zur  Liegeplatte  1a  feder- 
belastet.  Am  nach  unten  weisenden  Betätigun- 
gsende  34  des  Rastbolzens  28  ist  ein  Betäti- 
gungsknopf  35  befestigt,  der  gleichzeitig  einen 

o  Endanschlag  für  die  Bewegung  des  Rastbolzens  28 
in  Richtung  zur  Liegeplatte  1a  bildet.  Der  Rastbol- 
zen  28  ist  durch  Zug  am  Betätigungsknopf  35  nach 
unten  außer  Eingriff  mit  der  Rastöffnung  30  in  der 
Liegeplatte  1a  bringbar.  Anschließend  kann  die  Lie- 

5  geplatte  1a  gegenüber  dem  Untergestell  2  in  eine 
beliebige  Drehstellung  gebracht  werden.  Da  vier 
Rastöffnungen  30  gleichmäßig  über  den  Umfang 
der  vom  Rastbolzen  28  überstrichenen  Kreislinie  in 
der  Liegeplatte  1a  angeordnet  sind,  kann  letztere  in 

o  der  in  Fig.  2  gezeigten  Stellung  sowie  in  jeweils  um 
90°,  180°  und  270°  dazu  verdrehten  Stellungen 
verrastet  werden. 

Die  in  den  Fig.  5-7  dargestellte  Bade-Wickel- 
Kombination  besteht  aus  dem  vorstehend  be- 

!5  schriebenen  Wickelaufsatz  1  und  einem  mit  diesem 
verbindbaren  Kinderwannenaufsatz  36. 

Der  Kinderwannenaufsatz  36  ist  aus  der  Kin- 
derbadewanne  38  und  dem  Tragegestell  39  für 
diese  zusammengesetzt.  Wie  aus  Fig.  5  deutlich  * 

io  wird,  weist  das  Tragegestell  39  einen  Rechteckrah- 
men  40  auf,  der  den  Rand  41  der  Kinderbade- 
wanne  38  untergreift  und  diese  dadurch  hält.  Am 
kopfseitigen  Ende  der  Kinderbadewanne  38  ist  am 
Rechteckrahmen  40  die  Beinstütze  42  mittels  der 

!5  Rohrschellen  43  schwenkbar  angelenkt.  Die  Bein- 
stütze  42  entspricht  in  ihrer  Form  den  Beinstützen 
4,4'  des  Untergestells  2  des  Wickelaufsatzes  1  .  Zur 
Arretierung  der  Beinstütze  42  in  der  in  den  Fig.  5-7 
gezeigten  ausgeklappten  Stellung  ist  zwischen  ein- 

«j  er  Vertikalstrebe  12'  und  der  Längsstrebe  44  des 
Rechteckrahmens  40  der  Schiebelenker  45  ange- 
bracht.  Dieser  weist  eine  von  einem  seitlichen  Bol- 
zenstummei  an  der  Längsstrebe  44  durchgriffenen 
Längsschlitz  46  auf,  der  in  einer  Rastabbiegung  47 

45  an  seinem  längsstrebenseitigen  Freiende  endet.  In 
dieser  Abbiegung  liegt  der  Bolzenstummel  in  der 
gezeigten,  ausgeklappten  Stellung  ein,  wodurch  die 
Beinstütze  42  gegen  ein  Einklappen  nach  innen 
gesichert  ist. 

50  Am  der  Beinstütze  42  gegenüberliegenden 
Ende  ist  der  Rechteckrahmen  40  in  die  Beinstütze 
4  des  Wickelaufsatzes  1  eingehängt.  Als  Halterung 
für  den  Rechteckrahmen  40  dient  dabei  die  zwi- 
schen  den  beiden  Vertikalstreben  12  verlaufende, 

55  in  ihrer  Spreizrichtung  48  federbelastete  Teleskop- 
stange  49  (siehe  Fig.  1).  Sie  ist  zwischen  den 
beiden  jeweils  in  den  Vertikalstreben  12  auf  glei- 
cher  Höhe  eingeformten  Aufnahmeöffnungen  50 
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singespannt.  Die  Verbindung  zwischen  der  Teles- 
<opstange  49  und  dem  Rechteckrahmen  40  erfolgt 
durch  die  beiden  nahe  den  gegenüberliegenden 
Enden  der  Querstrebe  51  des  Rechteckrahmens  40 
angeordneten  Schnellverschlüsse  52. 

Ein  Schnellverschluß  52  ist  in  Fig.  8  im  Detail 
dargestellt.  Ein  Ausleger  53  ist  von  einem  mit  sei- 
ner  Flachebene  vertikal  angeordneten  Flacheisen 
gebildet.  Er  weist  an  seinem  Freiende  eine  nach 
unten  offene  Einhängeöffnung  54  auf,  mit  der  er 
auf  die  Teleskopstange  49  aufgesetzt  wird.  Auf 
dem  Ausleger  53  ist  der  in  Schließrichtung  59 
federbelastete  Riegelschieber  55  verschiebbar 
geführt.  In  der  in  den  Hg.-  5-7  gezeigten  Befesti- 
gungsstellung  untergreift  die  Nase  56  des  Riegel- 
schiebers  55  die  Teleskopstange  49  und  verhindert 
dadurch  ein  Abheben  des  Auslegers  53  von  dieser. 
Sol  len  Wickelaufsatz  1  und  Kinderwannenaufsatz 
36  getrennt  werden,  so  genügt  es,  den  Riegel- 
schieber  55  in  Pfeilrichtung  57  zu  verschieben.  Die 
Offenseite  der  Einhängeöffnung  54  wird  dadurch 
freigegeben  und  der  Ausleger  53  kann  von  der 
Teleskopstange  49  abgehoben  werden. 

Soll  die  Bade-Wickel-Kombination  seitenver- 
kehrt  zu  der  in  den  Fig.  5-7  gezeigten  Anordnung 
aufgebaut  werden,  so  braucht  die  Teleskopstange 
49  lediglich  gegen  die  Federbelastung  zusammen- 
gedrückt,  aus  den  Aufnahmeöffnungen  50  heraus- 
genommen  und  in  die  entsprechenden  Aufnah- 
meöffnungen  in  der  gegenüberliegenden  Bein- 
stütze  4'  eingespannt  zu  werden.  Dann  kann  der 
Kinderwannenaufsatz  36  auf  der  anderen  Seite  des 
Wickelaufsatzes  befestigt  werden. 

Aus  Hg.  6  wird  deutlich,  daß  die  Höhe  der 
Aufnahmeöffnungen  50  derart  bemessen  ist,  daß 
der  Rechteckrahmen  40  zum  Wickelaufsatz  1  hin 
geneigt  verläuft.  Damit  ist  der  Boden  58  der  Kin- 
derbadewanne  38  horizontal  angeordnet. 

Bezugszeichen 
1  Wickelaufsatz 
1a  Liegeplatte 
2  Untergestell 
3  Polsterrand 
4,4'  Beinstütze 
5  Lagerscheibe 
6  Fußende 
7  Arretierblock 
7a  Nase 
8  Strebe 
9  Rohrschelle 
10  Kniehebel 
11,11'  Kniehebelarm 
12,12'  Vertikalstrebe 
13  Lagerblock 
14  Führungsblock 
15  Umfangsrand 

16  Grundplatte 
17  Bohrungen 
1  8  Unterseite 
19  Formvorsprung 

5  20  Führungsnut 
21  Verstärkungsrippe 
22  Randbereich 
23  Rastvorrichtung 
24  Lagerteil 

io  25  Bohrung 
26  Schraube 
27  Lagerbohrung 
28  Rastbolzen 
29  Rastende 

75  30  Rastöffnungen 
31  Schulter 
32  Kragen 
33  Druckfeder 
34  Betätigungsende 

20  35  Betätigungknopf 
36  Kinderwannenaufsatz 
37  Badewanne 
38  Kinderbadewanne 
39  Tragegestell 

25  40  Rechteckrahmen 
41  Rand 
42  Beinstütze 
43  Rohrschelle 
44  Längsstrebe 

30  45  Schiebelenker 
46  Längsschlitz 
47  Rastabbiegung 
48  Spreizrichtung 
49  Teleskopstange 

35  50  Aufnahmeöffnung 
51  Querstrebe 
52  Schnellverschluß 
53  Ausleger 
54  Einhängeöffnung 

40  55  Riegelschieber 
56  Nase 
57  Pfeilrichtung 
58  Boden 
59  Schließrichtung 

45 

Ansprüche 

50 
1.  Wickelaufsatz  für  Badewannen,  Kommoden, 

Tische  o.dgl.  mit 
-  einer  vorzugsweise  gepolsterten  Liegeplatte  (1a) 
für  das  Kind  und 

55  -  einem  Untergestell  (2)  zur  Halterung  des  Wicke- 
laufsatzes  auf  der  Badewanne,  Kommode,  Tisch 
o.dgl. 

5 
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dadurch  gekennzeichnet, 
laß  die  Liegeplatte  (1a)  am  Untergestell  (2)  in  der 
lorizontalebene  drehbar  gelagert  ist. 

2.  Wickelaufsatz  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  5 

laß  die  Liegeplatte  (1a)  um  einen  Winkel  von  360° 
@ei  drehbar  gelagert  und  in  verschiedenen  Dreh- 
tellungen  gegenüber  dem  Untergestell  (2)  verrast- 
>ar  ist. 

3.  Wickelaufsatz  nach  einem  der  .vorgenannten  io 
Ansprüche,  insbesondere  für  Badewannen  mit  zwei 
ieitlichen  Beinstützen  (4,4'),  die  jeweils  mit  ihren 
leiden  Fußenden  (6)  auf  dem  Wannenrand  aufsetz- 
iar  sind, 

dadurch  gekennzeichnet,  ?s 
laß  das  Untergestell  (2)  von  einer  drehfesten,  hori- 
:ontal  angeordneten  Lagerscheibe  (5)  für  die  Lie- 
jeplatte  (1a)  und  den  beiden  an  der  Unterseite  der 
.agerscheibe  (5)  befestigten  Beinstützen  (4,4')  ge- 
jildet  ist.  2° 

4.  Wickelaufsatz  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 

laß  zur  Drehlagerung  der  Liegeplatte  (1a)  mehrere 
in  der  Unterseite  (18)  der  Liegeplatte  (1a)  mo- 
ltierte  Führungsblöcke  (14)  den  Umfangsrand  (15)  25 
ter  Lagerscheibe  (5)  mit  Spielsitz  umgreifen 
jnd/oder  eine  vorzugsweise  zentrische  Achsverbin- 
iung  zwischen  der  Liegeplatte"  (1  a)  und  der  Lager- 
scheibe  (5)  vorhanden  ist. 

5.  Wickelaufsatz  nach  Anspruch  3  oder  4,  30 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  im  der  Pflegeperson  zugewandten  Randbe- 
•eich  (22)  an  der  Unterseite  der  Lagerscheibe  (5) 
sine  Rastvorrichtung  (23)  angeordnet  ist,  deren 
Rastteil  mit  auf  einem  Kreis  verteilt  in  der  Untersei-  35 
:e  (18)  der  Liegeplatte  (1a)  angeordneten  Rastöff- 
lungen  (30)  je  nach  Überdeckungsstellung  in  Ein- 
griff  bringbar  ist. 

6.  Wickelaufsatz  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  to 

daß  das  Rastteil  von  einem  rechtwinklig  zur  Liege- 
platte  (1a)  in  Rastrichtung  federbelasteten,  die 
Lagerscheibe  (5)  vertikal  durchgreifenden  Rastbol- 
zen  (28)  gebildet  ist,  an  dessen  nach  unten  weisen- 
dem  Ende  (Betätigungsende  34)  ein  Betätigungsk-  45 
nopf  (35)  befestigt  ist. 

7.  Wickelaufsatz  nach  einem  der  Ansprüche  4 
bis  6, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Durchmesser  der  Lagerscheibe  (5)  etwa  50 
der  Breite  der  Liegeplatte  (1a)  entspricht. 

8.  Wickelaufsatz  nach  einem  der  Ansprüche  4 
bis  7,  insbesondere  als  Bade-Wickel-Kombination, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  rahmenartiges  Tragegestell  (39)  zur  Halte  55 
rung  einer  Kinderbadewanne  (38) 
-  endseitig  eine  einzige  Beinstütze  (42)  der  oben 
angegebenen  Art  aufweist  und 

mit  seinem  gegenuDernegenaen  chub  dm  m u i w  
lufsatz  (1)  und  insbesondere  wechselseitig  an  ein- 
r  der  beiden  Beinstützen  (4,4')  des  Untergestells 
5)  des  Wickelaufsatzes  (1)  lösbar  befestigbar  ist. 

9.  Wickelaufsatz  nach  Anspruch  8,  wobei  die 
leiden  Beinstützen  (4,4')  zwischen  ihren  horizonta- 
3n  Fußenden  (6)  jeweils  einen  vertikal  nach  oben 
lerichteten,  etwa  Rechteck-U-förmigen  Mittenab- 
chnitt  aufweisen, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Halterung  für  die  Befestigung  des 

'ragegestells  (39)  an  den  die  U-Schenkel  bilden- 
len  Vertikalstreben  (12)  des  Mittenabschnittes  an- 
lebracht  und  eine  in  ihrer  Spreizrichtung  (48) 
ederbelastete  Teleskopstange  (49)  ist,  die  zwi- 
chen  zwei  jeweils  in  den  beiden  Vertikalstreben 
12)  der  Beinstützen  (4,4')  auf  gleicher  Höhe  einge- 
ormte  Aufnahmeöffnungen  (50)  einspannbar  ist. 

10.  Wickelaufsatz  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 

laß  das  Tragegestell  (39)  mitteis  verriegelbarer 
3chnellverschlüsse  (52)  mit  den  Halterungen  an 
ien  Beinstützen  (4,4')  verbindbar  ist,  wobei  vor- 
:ugsweise  die  Schnellverschlüsse  (52)  jeweils  von 
m  das  Tragegestell  (39)  angesetzten  Auslegern  (53 
nit  einer  nach  unten  offenen  Einhängeöffnung 
54)  gebildet  sind,  deren  Offenseite  mittels  eines 
luf  den  Auslegern  (53)  verschiebbar  geführten,  in 
Schließrichtung  federbelasteten  Riegelschiebers 
55)  verschließbar  ist. 

b 
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